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A geschlossen in Ber a 10. Dezember 1954
Datum des Inkrafttretens 25. Ma 1955 —Rückw kend auf 1. Januar 1954

Der Schwe i ze s che B n d s r a t
u n d

die R e g i e r u n g des F ü r s e n t um s L i c h t e n s t e i n

vom Wunsche geleitet, den Angehörigen beide Staaten ac Möglichkeit
di Vorteile r schweiz risch n und der iechtensteinischen Gesetzgebung über
d e Alter u d Hinterla senenver ich ung zu g währ eisten

haben vereinbart, ein Abkommen zu schliessen und z dies m w c z
hr n ollmächtigten ernannt:

Der Schweizerische Bundesrat:
rn Dr. irekto es undesamtes für Sozialversicherung,

S ine D ch cht der regi rende Fürst von Liechtenstein:
Herr Regie ngschef des Fü ste tums iechtenstein,

di na gegens itigem Austausch ihrer in guter un ge öriger orm be
fundenen Vollmachten, die nachstehenden Bestimmunge v reinbar hab n

Art 1
1Das vorliegende Ab ommen b zieht si h

a .in der Schw i : auf die Bundesg s zg ung üb r die Alt rs- nd inter-
lassenenversicherung;

b .im Fürstentum Liechtenstein: auf die Gesetzgebung über die Alters- und
Hinterlasse enversicher ng.
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520 AHV Abkommen mit Liechtenstein

s Abkomm findet au h al e Gesetze und Verordnungen Anwen
dung, welche die in Absatz 1 angeführten Gesetzgebungen kodifizieren änd rn
oder ergänzen

Art. 2
Unter den n diesem7Abkommen u d d m da g hörenden P otokoll vor-

g s h nen Vorbehalten geniess n d e Angehörigen des einen Vertragstaates
die Vorteile der Gesetzgebung des anderen Staates unter den gl ich n Bedin-
gungen wie dessen eig n Angehörige

Art. 8
1Unter Vorbehalt der Bestimmungen der Artike 4 und 5 u tersteh n E -

werbstätige, welche Angehörige d s ein od r ande en Vert agstaa es si d
r in Ar i e Absa z 1 genannte Gesetzgebung desjenigen Vertragsstaates,

auf dessen Gebiet sie erwerbstätig sind selbst wenn si h i r Wohnsitz auf m
Gebiete des anderen Vertragst ates bef ndet.

Nicht rwerbstätige unte s ehen der Gesetzgebung desjenigen Vertrag-
staates in dem sie ihren Wohnsitz haben.

Art. 4
Vom Gru satz s Ar ikels 8, Absatz 1, gelte folgende Ausnahmen:

a .Angehörige des einen Staates, die im anderen Sta e für ei en Arb itgeber
mit Sitz im erste St t tätig si d nd von diesem entlöhnt werden, unter-
stehen der fü den Arbeitgeber massgebenden Gesetzgebung.

b .Werden Beschäftigte von einem Betrieb der seinen Sitz in ei m der eiden
Vertragstaaten hat, in as Gebiet es anderen S aates ents ndt so bleiben
für sie wäh e d der ersten 12 Mona e des Aufenthaltes im anderen Staate
die Vorschriften des Vertragstaates massgeb nd in dem der Bet ieb
seinen Sitz at. Übersc eit t ie Bes hä igung im anderen Staat diese
Frist, so bleibt ausnahmsweise die Gesetzgebung des ersten Staates weiter-
hin anwendbar, sofern und für solange die z ständig Behörde des
zweiten Staates ihre Zus immung rklären

c .Die von inem im a dere Vertragstaat beschäftigten Bediensteten öffent-
licher Verwaltungsdienste (Zoll, Passkontrolle, Post usw.) u terstehen d n
Vorschriften des ersten Staates, glei gültig, o sie Angehörige des einen
o e des andere Ver rags aates sind

d .Erstrecken sich im Grenzgebiet gewerbliche oder andwirtschaftliche B -
triebe aus dem Gebiet des ei en in as G biet es ande en Ver ragstaates.
so finden auf die in iesem Betrieb Beschäftigten ausschliesslich die Vor-
schriften des Vertragstaates Anwendung, in demder etrieb seinen itz ha ,

e .Angehörige des einen oder anderen Vertrags aates, die zum fahrenden Per-
sonal von Strass nver ehrsunternehmen ge ören und bald auf dem Gebiet
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AHV Abkommen mit Liechtenstein 521

des einen, ald auf dem Gebiet des anderen Staates beschäftigt werden
unterstehen der G set g b ng es Staates auf dess Gebiet as nter-
nehmen sei en Si z hat.
Auf die Leiter und Mitglieder der diplomatischen oder konsularischen Ver-
tretungen eiden V rtr gsta ten ins h iesslic er Angehö ige es
Kanzleid stes fi den sowei s e A gehö ige des ine de eiden V r rag-
staaten sind, die Vorschriften des Staates Anwendung, dem sie angehören.

Ar . 5
Die ober ten V rwaltungsbe örden der beiden Vertragstaaten ö nen

gegenseitigem Einvernehmen für einze ne älle Ausnahmen von den Bestim-
munge Artike 3 d 4 zulasse

Art. 6
1 Angehörige des einen oder andern Vertragstaa es, die an die obligatori-

schen oder freiwil ig n Versic rungen beider Staaten zusammen während min-
des ens eines vollen Jahres B iträge g leist t haben, ha en geg nüber en V r-
sicherungen beider Staaten Anspruch auf je einen gemäss Artikel nd 8 e
e net n Tei der or ntlic en e te.

2 Stirbt ein Versicherter de ie Vora ss tz nge des Absa zes erfü t
so haben s ine Hinterlassenen gegenüber den Versicherungen beider Staaten
Anspr ch a je einen g mäss Artike 7 d ber chnet n Tei der ordentlichen
Rente.

Ar . 7
In den Fällen von Artikel 6 berechnet jede der beiden Versicherungen ie

von ihr zu g wä rende en e wie folgt:
a .Für die E mi tlung de Bei ragsdaue zw c s B stimmung der Rente ge

mäss Artikel 29, 38 und 39 des schweizer schen Bundesgesetzes ü er d e
Alte s- d Hinterlassenenversicherung bezie ungsweise Artikel 68, 72
und 73 des liechtensteinischen Gesetze üb d e Alters- nd Hinter-
ssenenversic erung berücksichtigt jeder Staat die nach der Gesetzgebung

des ande St a es in r ob ig tor schen od r freiwil igen Versicherung
zurückgelegten Beitrags ahre als ob sie n ig nen Versich rung zu
ückgeleg worden wä en

b .Für die Ermit lung des durchschnittlichen ahresbeitrages gemäss Artikel
30 bis 33 des schweizerischen Bundesgesetzes übe die Alters- und inter-
ass nenv rsic rung bezi ungsweise Artikel 64 bis 67 des liechtensteini-
schen Gesetzes über die Al ers- un Hinterlassenenversicherung berück-
sichtigt jede Versicherung die in beiden Staa en i der ob igatori chen oder
freiwill gen V sich rung urückgelegten Beitragsjahre und bezahlten Bei-
träge.
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522 AHV Abkommen mit Liechtenstein

Unter Berücksichtigung der Bestimmungen von lit a und setzt sodann
jed Versicherung die R nte nach der für sie geltenden Gesetzgebung fest,
wobei Zeitabschnitte für die Beiträge sowoh an di schweizerisch wi
an die liechtensteinische obligatorisch oder freiwil ige Versicherung be
zahlt wurden, nur einfach gezählt werden Von der so festgesetzten Rente
gewährt jede Versicherung demVersicherten den T il der demVerhältni
der an sie bezahlten Beiträg zu der Summe der an beide Versicherungen
seit 1 anu r 1948 bezahlten Beiträge entspricht.

Art. 8
Ist die Summe der von beiden Versicherungen gemäss Artik 7 festges tz

ten Rententeile kleiner als die Rente di der erechtigt ohn Anwendung der
Artikel 6 und von d r Versicherung sei es Heimatstaates nach Massgabe der
innerstaatlichen Gesetzgebung gestützt auf die dort bezahlten eiträge un
zurückgelegten Beitragsjahre be nspruc n könnt so erhöht sic die vom
Heimatstaat zu gewährend Rent um den Differenzbetrag.

Ar . 9
Die Angehörigen des ein Staates die im anderen Staate Wohnsitz haben

und die Voraussetzungen für den Bezug ein r or entl che Rente in keinem der
beiden Staaten erfü len haben Anspr h auf die Übergangsrente der Versiche-
ru g ihres Wohnsitzstaates gemäss dessen Gesetzgebung, sofern sie unmittelbar
vor der Einreichung des Gesuches während mindestens 5 Jah e ununterbrochen
auf dem Gebiet dieses Staa es Wohnsitz hatten. Dabei wird zur Feststellung
des Anspruches von Hinterlassenen dieWohnsitzdauerdes vers orbene Ehe-
gatten oder Elternteiles angerechnet.

III. Durchführungs Schluss und Überg ngsbes mm ge
Art 0

1 Die obersten Verwa tungs ehörden
a .vereinbaren die notwendigen Durchführungsbestimmungen für die An-

wendung dieses Abkommens Sie können nsbesondere ve einba en, dass
zur Erleic terung des V rkeh zw schen den beidseitigen Versicherungs-
trägern Verbindungsstellen bestimmt werden und dass n Fällen von
Artikel 6 die von den Versicherungen beider S aaten gewährenden
Renten durch eine Stelle aus za t we den;

b .unterrichten sich gegenseitig von allen Massnahmen, die zur Durchführ ng
des Abkommens getroffen werden;

c .unterrichten sich gegensei ig laufend ü er alle Änderungen ihrer Gesetz-
ge ung
2 Die obersten Verwaltungsbehörden der beiden Vertragstaa en können

im gegenseitigen Einvernehmen bes immen, unter welchen Voraussetzungen
bei der Anwendung der Artikel 6 und ein Beitragsjahr als erfüllt zu betrachten
ist.
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Die obersten Verwaltungsbehörden im Sinne des vorliegenden Ab-
kommens sind:
a .in der Schweiz: das und samt für Sozialversicherung;
b .im Fü s en um Liechten t in: d e Reg ung es Fü ste ums Liecht n-

stein.
Art. 11

1 ei der Durchfü rung di ses Ab ommens eist n sich die zus ändige
B örden un Stel en de beide Vertragstaa en gegen eitig Hilfe wie wen
es sich um die Anwendung ihrer eigenen Gesetzgebung hande te.

Die obersten V rwaltungsb hörden der b iden V rt agsta te eisten
ich b i der Durchführung der schweizerischen beziehungsweise der liechten-
steinischen freiwilligen Versicherung auf ihren Staatsgebieten geg nseitig Hilf .

Art. 12
1Die durch die Gesetzgebung d s einen Vertragstaates vorges hene

Stem e - un Gebührenbe ei ng oder ermäs igu g ü Ur unden nd Unte -
lagen die gemäss dieser Gesetzgebung beizubringen sind gelten auch für die
rkunden und Unterlagen, die gemäss r Gesetzgebung es an ren Staates

b izub ing i d.
Die zuständigen Behörden und Stellen der beiden Vertragstaaten ver-

icht n auf ie ip om tische o ko u a isc g isation der Urkun n
und Unterlagen welche bei der Durchführung dieses Abkommens vorgelegt
werden müssen.

Art. 13
Gesuche Erklärungen und Rechtsmittel, die innerhalb einer bestimmten

Frist bei einer hiefür zuständigen Stel e eines er ei en V rt gsta ten e
zur i en sin , g lten a s is ger cht ingereicht, au w nn sie in der gleichen
Frist bei einer entsprec enden Stelle des anderen Staates eingereicht werden
n diesem Falle leitet ie Ste e ie G suc Erklär ng un Rechtsmit el
unve züg ich die zuständige Stelle des anderen Staates weiter.

Art. 14
Für die in der Schweiz oder in einem Drittstaat wohnhaften schwei-

zerischen und liechtensteinischen Staatsangehörigen beträgt die Frist für di
B rufu g an as iechtensteinisch Oberg richt d ie Rev s on n
liechtensteinischen Obersten Gerichtshof 30 Tage.

Ar . 15
1Alle sich aus der Auslegung und Durchführung dieses Abkommens er-

gebenden Schwierigkeiten werden durch die ob rst n Verwaltungs hörde
der eiden Vertragst a en n gegenseitig m Einve hm g egelt.

Kann der Streitfall auf diesem Wege nicht innert drei Monaten beige egt
werden, so ist er einem Schiedsgericht zu unterbreiten Tritt die Fal n so
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524 AHV Abkommen mit Liechtenstein

bestellt jeder Vertr gsta t einen Schiedsricht r Wen i di beiden Schi ds
richter üb r die Str f ag icht einigen können so bestellen sie einen Obmann
Können sie sich über den Obmann nicht einigen, ist di ser durch Präs
denten des international Gerichtshofes zu b zeichnen

er Entscheid der Schiedsrichter ist im Sinne und Geist dieses Abkom
mens zu treffen; er ist verbindlich und endgü tig.

Art. 16
1Die es Abkomm n be rf r Ra fikation Die Ra ifika ionsurk nde

werden sobald als möglich in Vaduz ausgetauscht werden.
Das Abkommen tritt am Tage des Austausches der atifi a ionsur nden

rückwir nd f 1. a ar 1954 n Kra jedoch werden Leistu ge auf
Gru d der ihm entha ene Bestimmungen erst mit Wirkung vom 1. Januar
1955 ausgerichtet Für die er chnu g der te tei gemäs Art k 6 bis 8
werden vorbehä ic Absatz ie sei dem 1. Januar 19 8 z ückgelegte
Beitragsjahre und bezahlten Beiträge berücksichtigt.

Bei der Anwendung von Artike lit. a, es Ab ommens w r ür die
Ermittlung er B itragsdauer des ahrgange nd des Versicherten gemäss
Artikel 63 72 und 73 des liechtensteinischen Gesetzes über die Alters- un
interlassenenversicherung die in der S w z von 1948 b s nschliess ich 1953
ückgelegten Beit agsj e ic t be ücksichtigt.

Art. 17
1Dieses Abkommen wird für die D uer eine Jahres g sch oss n. Es g lt

als stillschweigend vo Jahr z Jahr ver ängert, sofern es ic von einem de
bei Vertragstaaten ei Monate vor Ablauf der Jahresfrist gekündigt wird.

Wird das Abkommen gekündigt, so bleiben die gemäss sein Bes m-
mungen erworb n n Rec te hal en Die auf Grun der Be immungen dieses
Abkommens erworbenen Anwartschaften werden durc Vereinbarung g regelt
werden.

Art. 8
Die Bes immungen d eses Abkommens gelten auch für Versicherungsfälle,

die vor seinem Inkrafttreten eingetreten sind.

Zu Ur und ess ha en die Bevollmächtigten dieses Abkommen unter-
zeichnet und mit i ren Siegeln verse en.

So geschehen, in doppelter Ausfertigung, in Bern, am 10. Dezember 1954.

Für die Schweizerische
Eidgeno senschaft:

Fü das Fürsten um
Liechtenstein:

(gez.) a (gez.)
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Zum

Anlässlic der Unterzeichnung des Abkommens zwischen dem Schwei
isc n B esrat und der Regierung s Für tentums L cht s ei ab

die hierzu bevollmächtigten Unterzeichneten folgendes vereinbart:

Art.
n Anwendung der B stimmungen von Art ke 2 des genan en Abkom

m n
a . aben die Angehörigen de ei en Vert agstaa es die im anderen Vert ag

staat wä rend mindestens eines vo len Jahres eiträge bezahlt haben, sowie
hre interlasse en An p uch au ei e or lic e e s an e
Staates, gleichgültig wo sie wohnen, wobei sich in den Fällen von Artikel 6
die Rente nach Massgabe der Artike 7 und berechnet;

b .fin et Artikel 74 des iechtensteinisc Gesetzes übe ie Alters- und
Hinterlassenenversicherung auf sc weizerische Staatsangehörige und Ar-
tike 40 des schweizerisc en Bundesgesetzes über di Alters- und inter
ssenenv s c rung liechtensteinische Staatsangehörige ke A

wendung;
c .sind Klosterinsassen schweizerischer Staatsange örigk it den Kloster-

nsass n iechtensteinisc Staatsangehör gkeit b üg i h der Unte stell ng
unter die liechtensteinische Alters- und Hinterlassenenversicherung gleich-
gestel t.

Art. 2
nterstehen Angehörige des einen oder andern Vertragstaates, weil sie in

beid n Sta te rwerbstätig sind g mäss Artike 3 Abs tz 1, de Ab ommen
der Gesetzgebung beide Staaten, so entrichten sie an jede der beiden Ver
sicherungen die eiträge nur von dem rwerbseinkommen das sie im e

25

dodis.ch/10605dodis.ch/10605

http://dodis.ch/10605


526 AHV Abkommen mit Liechtenstein

treffenden Staat erzielen. Vom Erwerbseinkommen, das sie in Drittstaaten
erzielen entrichten sie die eiträge an die Versich rung es Wohnsit st ate

Art
Für die Bestimmung des Wohnsitzes im Si ne vo Art ke und Artik 9

des A omm ns nd Arti el 28 s chweizer sche Zivilgeset b ches bezie-
hungsweise Artikel 82 des liechtensteinischen Personen- und Gesellschafts-
rec tes massgebend.

Art. 4
Die Festsetzung der Rententeile gemäss Artike 7 lit des Abkomme s

erfolgt ohne Rücksic t uf die n en Gesetzgebungen beider Staat n s -
g l gt Mindestren en.

Art. 5
nte schr i en ie g mäs Ar i el 7 lit des Abkommens gewäh en-

den Rententeile bestimmte von den obersten Verwaltungsbehörden der beiden
Vertragstaaten zu vereinbarende Beträge so können sie viertel a bjäh l
o er jährlich vor- o nachschüssig ausbe ahlt werd .

Art. 6
B c werden geg die Fests zu g der R enteile gemäss Artikel 7, lit.

des Abkommens sind an die zuständige Rekursinstanz desjenigen Sta tes zu
richten dess Versicher ng n en ei festgesetz a .

Art.
1Angehörige des einen Vertragstaates die der freiwilligen Alters- und

Hinterlassenenversicherung dieses Staates angehören, können so ange sie im
nder n Vert gstaat Wohnsi z haben ihre B itragsleist ng an die freiw l ige
Versi her g instellen ohne gemäss Artikel 19 des schweizerischen Bundes-
gesetzes über die Alters- und Hinterlassenenversicherung bezi ungsweise
Ar i 53 Absatz 2, es iechten ein ch n Gesetzes ü er die Alte s un
i terlassenenve s c e ung de aus den rüher geleisteten Beiträgen entstan-

denen Ansprüche ver ustig zu gehen.
a Artikel 2, Absatz 2 des schweizerischen undesgesetzes über die Alter -

nd nterlassenenve sic rung u d Art ke 35 Abs tz 2 es iechte stei i-
schen Gesetzes über die Alters- und Hinterlassenenversic erung finden auch
Anwendung auf Schweizerbürger die im Fürst ntum cht stei o igato
isch v si her waren z h ngsw se f iechten tein sche Staatsangehörige
die i der Schwe z obligato isch ve sichert wa e .
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Art. 8
Bei Zugehörigkeit zur freiwi igen Versicherung des eimatstaates findet

Arti el 1 Absatz 2, lit des schweizerischen un esges tzes ü r die Alte
und Hinterlassenenversicherung beziehungsweise Artikel 34 Absatz 2 lit
es liechtensteinischen Gesetzes über die Alters- und Hinterlassenenversicherung
k ine Anwendung.

Das vor ge d Pro okol da B st ei de heutigen Ab omm s bi det
gilt unter denselben Voraussetzungen und für dieselbe Dauer wie das Ab
kommen selbst.

So geschehen in zweifacher Ausfertigung in Bern am 10. Dezember:1954

Für i Schw izerische
Eidgenossenschaft:

Für d s Fü st ntum
Liechtenstein:

(gez ) (gez.)
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28

be ef e

Abgeschlossen n Vaduz am 6. Ap 1 55

Datum des nk afttrete s 25. Ma 1955 —Rückw rkend au 1. an ar 1 54

n Anwen ung von Art ke 0 Absa z 1, lit a des am 10. Dezember 1954
zwischen dem Fürstentum Liechtenstein und der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft abgesch ossenen Abkommens über d e Alters- d interlassen nve -
sicherung (im fo gen en Abkomme genannt) habe die obersten Verwaltungs-
behörden der beiden Staaten, und zwar

die Regierung des Fürstentums Liechtenstein,
vertreten durch:
Herrn Dr. Ao s Vog ,
Präsident des Verwaltungsrates der Anstalt für die liechtensteinisc e
Alters- und Hinterlassenenversicherung,

das schweizerische Bundesamt für Sozialversic erung,
vertreten durch:
errn Dr Peter inswanger

Chef der Sektion Alters- und Hinterlassenenversicherung,
zur Du h ührung d s Abkommens die nachstehenden Bestimmungen verein-
b r

I. Allgemeine Bestimmung n

Art.
Verbindungsstellen im Sinne von Artikel Absatz 1 lit a desAbkommen

sind:
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a .in Liechtenstein:
die Anstalt für die liechtensteinische Alters- und Hinterlassenenversiche
rung in Vaduz (im folgenden liechtensteinische Anst lt genannt)

b .in der Schweiz:
die Schweizerische Ausgleichs ass n Gen .

Art. 2
1 Angehörige des einen oder anderen Vertragstaates d e n Liechtens ein

Wohnsitz haben, aber in der Schwei erwerbstätig sind hab n der liechten-
steinischen Anstalt periodisch nachzuweisen dass sie ihre Beitragspf icht geg n
über der schweizerischen Alters- und interlassenenversicher ng (im folgende
schweizerisc e Versicherung g n nn ) erfüllen. Ange örige des einen oder ande-
ren Vertragstaates die in der Schweiz Wohnsitz haben aber in i cht nstein
erwerbstätig sind haben der kantonalen Ausgleichsk sse i res Wohnsitzes
periodisch nachzuweisen, dass sie ihre Beitragspflicht gegenüber der iechten-
steinischen Alters- und Hinterlassenenversicherung (im fo gen en li chten
steinisc e Versicherung gen nnt) erfül en.

z Angehörige des einen oder anderen Vertragstaates die gemäss Artikel ,
Absatz 1 des Abkommens der Gesetzgebung eider Sta ten unterstehen aben
sic gegenüber er iecht ns ei ischen Anstalt auszuw sen, dass sie Beiträge
an die schweizerische Versicherung bezahlen, und gegenüber der zuständigen
Ausgleichskasse in der Schweiz dass sie eiträge an die l echtensteinische Ve -
sich rung be ahl n.

Art. 3
1 Im Sinne von Artikel 4 lit boder des Abkommens im Gebiet des ande

ren Vertragstaates Beschäftigte haben sic gegenüber den or ig stä gen
Stel en durch eine es hei igung d rüb r aus uw isen, dass auf sie die Vor-
schriften des Staates in dessen Gebiet der Arbeitgeber bzw. der Betrieb seinen
Sitz hat angewendet werden

De B sc inig ng wird ac einem von n obersten Verwalt ng -
behörden der beiden Vertragstaaten zu vereinbarenden Muster vom Arbeit-
geber es Versicherten usgestellt.

Art. 4
1 Für liechtensteinis he Staatsangehörige in der Schw iz auf welche ie

schweizerische nicht aber die liechtensteinische Gesetzgebung über die Alters-
und Hinterlassenenversicherung Anwendung findet sind die schweizerisc en
D ch ü ungsvo s hrift n mas g ben .

Für schweizerische Staatsangehörige in Liechtenstein auf welche die
iechtensteinische, nicht aber die schweizerische Gesetzgebung über die Alters-
nd Hinterlassenenversicherung Anwen ung findet s n die iech ensteinisc
Durchführungsvorschriften massgebend.
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II Anm ldung ent tsetzung und auszahlung

Art. 5
I. In Liechtenstein wohnhafte liechtensteinische und schweizerische Sta s-

angehörige die Anspruch auf je eine Rente der iecht ns ei chen und der
sc weizerischen Versicherung erheben, eichen beide Anmeldungen bei der
iechtens einisc Anstalt ein.

Die Anmeldung für die schweizerische ente erfolgt s weizerischem
oder entsprec end zu kennzeichnendem iecht ns einischem Formular. Die An-
gaben uf dem Anmeldeformula si d soweit möglich durch die zuständige
liechtensteinische Behörde auf dem Formu ar selbst bestätigen u lasse oder
durc gü tige amtliche Pe so alauswe e be ege .

Die l ech ensteinisc e Anstalt rü t die Anmeldung für die schweizerische
Rente soweit als möglich auf ihre Vollständigkeit und ichtigkeit und bestätigt
gegeben nfalls die Gültigkeit b igefügt n l chte steinischen Belege be-
ziehungsweise die Zuständigkeit der liechtensteinischen Be örde, welc e ie An-
gaben bestätigt hat. Hierauf übermitte t sie die Anmeldu g ei schliesslich all-
fäl ig r Be ege S hw izerischen Ausgleichskasse.

Art. 6
1Mit der Anmeldung übermittelt die liechtensteinische Ansta t der Sc wei-

zerisc en Ausgleichskasse eine Meldung über die in der iechtens ein sche V r-
sic ung urückge g en B itrags ah e und gutgeschriebenen Beiträge auf
besonderem Formular.

Die Schweizerisc e Ausgleichskasse gibt i rerseits r li htensteinisc en
Anst t auf eson erem Formu ar die i der schweizer schen Versicherung zu-
rückgelegten Beitragsjahre und gutgeschriebenen Beiträge bekannt nd te l ih
gleichzeitig das von i r errechnete Ver ältnis der B iträge g mäss Ar ikel 7,
lit. d A kommens mi .

Die liechtensteinische Anstalt und die Schweizerische Ausgleichskasse
setzen die von ihnen zu gewährenden ententeile f s und gebe sich avon
w ks allfälliger A wen g von Artikel 8 des Abkommens Kenntnis.

Art. 7
Die liechtensteinische Anstalt und die Schweizerisc e Ausg eichskasse

stellen dem Berechtigten ihre Rentenverfügung di ekt zu
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Art 8
Vorstellungen oder Wiedererwägungen gegen die Festsetzung des liechten

steinischen Rententei s sind beim Verwaltungsrat der liechtensteinischen An-
stalt, Beschwerden gegen die Festsetzung des schweizerischen Rententeil bei der
Schweizerischen Ausgleichskasse zuhanden ihr r Rekurskommission einzu
reichen.

Art 9
1 Die liechtensteinische Anst lt und die Schweizerische Ausgleichskasse

zahlen die Rententeile an den gesetzlichen Terminen direkt an di in Liecht n-
stein wohnhaften Berechtigten aus. Rententeile die weniger als 120 Franken im
Jahr betragen werd n vierteljä rlich, solche, die weniger als 60 Franken im
Jahr betragen halbjährlich und solche, die wenig r ls 3 Franken im Jah
betragen jährlich nachschüssig usb zahlt.

2 Die liechtensteinische Anstalt und die Schweizerische Ausgleic skasse
machen sich gegenseitig Mitteilung, wenn eine ente an ei e Drittpe son aus-
bezahlt oder eine Ehepaar-Altersrente beide Ehegatten aufgeteilt wird.

3 Die iec tensteinisc Anstalt und die Schweizerische Ausgleichskasse
melden sich gegenseitig alle von ihnen festgest lten ür e R enan pr h
massgeblichen und der anderen Ste le mu masslich icht bekannten Mutationen.

Art. 10
Die Artikel 5 7 8 und 9, Absatz 1, ge ten sinngemäss für in Liecht stei

wohnhafte liechtensteinische od r schweiz e Staatsangehörige, die aus-
sch iesslic Anspruch auf e ne Rente der schweizerischen Versicherung haben.

2.

Art. 11
1 In der Schweiz wohnhafte schweizerische und l ec ensteinische Staa s-

angehörige die A spruch auf je ei e Rente de schweizerischen und der liechten-
steinischen Versicherung erheben, reichen eide Anme dunge ei er g mäss
schweizerisc er Gesetzgebung ü die Rentenfes s tzung zuständigen Aus-
gleichskasse (im folgenden zuständige Ausgleichskasse genannt) ein

2 Die Anmeldung für die liechtensteinische Rente rfo gt auf iechten-
steinischem oder entsprechend zu kennze c endem s hw zer schen Formula .
Die Anga en auf demAnmeld formular sind soweit möglich durch die zuständige
schweizerische Behörde auf dem Formular sel s bestätigen zu lassen ode durch
gültige Personalausweise zu belegen
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3 Die zuständige Ausgleichskasse prüft die Anmeldung für die iechten-
steinisc ente soweit s möglich uf ihr Vollstä d gkeit n R ch gkeit
un bestätigt gegeben n alls d e Gültigkeit der beigelegte schweizerischen
Belege bzw. die Zuständigkeit der schweizerischen Behörde welche die Angaben
bestätigt h t.

Art. 12
1 Nach durchgeführtem Konten samm nru sendet di zuständig Aus-

gleichs ass beide R tenanmeldungen der Schweizerischen Ausgleichskasse
und meldet dieser gleichzeitig die in der schweizerisc en Versicherung zurück-
gelegten Beitrags ahr un g tgeschrieben n Beiträge auf beson erem Formul
in zweifacher Ausfertigung.

2 Die Schweizerische Ausgleichskasse übermittelt die Anmeldung für die
liechtensteinische Rent einsch i sslich l fä ig r Bel ge nd d Meldung über
ie in r schweizerischen Versicherung zurückgelegten Beitragsjahre und gut
geschriebenen Beiträge der liechtensteinisc en Anstalt

3 Die liechtensteinische Anstalt gibt i rers its der Schw izerischen Aus
gl ichskasse uf b sonder m Formu a d in der liechtensteinischen Versiche
rung zurückgelegten Beitragsja re und gutgesc riebenen eiträge bekannt und
tei t ihr g eichzeitig das von ihr errechnete Verhältnis d r Beiträge g mäs
Artik lit. des Abkommens mit.

4 Die liechtensteinische Anstalt setzt den liechtensteinischen Rententeil
fest und gibt davon der Schweizerischen Ausg eichskasse zweck al fäl iger An-
w ndung von Arti s Abkomm ns Kenntnis. Diese macht darauf der zu-
ständigen Ausgleichskasse die für die Festsetzung des schweizerischen Renten-
tei s notwendigen Angaben und gibt avon uch der i cht s ei schen Anst lt
Ke nis.

Art. 13
Die zuständige Ausg eichskasse und die liechtensteinische Ansta t stel en

dem erechtigten ihre Rentenverfügung direkt zu.

Art. 14
Beschwerden gegen die Festsetzung des schweizerisc en Rententeils sind

bei der gemäss schweizerisc er Gesetzgebung zuständigen S el e, Vorste ungen
oder Wi dererwägungen gegen die Festsetzu g des liechtensteinischen Renten-
teils beim Verwaltungsrat der liechtensteinischen Anstalt einzureic en.

Art. 15
1 Die zus ändige Ausgleichskasse nd ie chtensteinisc e Anst t z h

die Rententeile an den gesetzlichen Terminen direkt an die in der Schweiz wohn-
aften Berechtigten aus. Rententeile die weniger als 20 Fran en im ahr
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betragen werden vierteljährlich solche die weniger als 60 Franken im Jahr
betragen halbjährlich und solc e die weniger als 30 Franken im a bet age
jährlich achschüssig ausbezahl .

Die ständige Ausg eichskasse d die iechtens einische Anstalt machen
sich durch Vermittlung der Schweizerischen Ausgleichskasse gegenseitig Mit-
teilung wenn eine Rente n eine D ittperson ausbezahlt oder eine Ehepaar-
Alter r n e auf eide Eh gat en aufgeteilt wird.

Die zuständige Ausgleichskasse und die liechtensteinische Anstalt melden
sich gegenseitig durc Vermitt ung Schweizerischen Ausg ei hskasse alle von
ihnen festgestellten für den Rentenanspruch massgeblichen und der anderen
Stelle mutmasslich nicht bekannten Mutationen.

Art. 6
Die Artikel 11,13,14 und 15 Absatz 1 gelten sinngemäss für in der Schweiz

wohnhafte schweizerisc e und liechtensteinisch Staatsangehörige, die aus-
c i sslich Anspr ch uf ne Rente der l echtens einis en Versicherung
haben.

Art. 17
1 Schweizerisc e und iecht ns einische Staatsangehörige d e w in d

Schweiz noch in Liechtenstein wohnen und Anspruch auf je eine Rente der
schweizerischen und der liechtensteinisc en Versicherung r eben reichen ihre
Anmeldungen bei us ä digen schweizeris hen Auslandsvertretu g (Ge-
sandtschaft oder Konsulat) ein.

Für die Anmeldungen können sc weizerische o r liechtensteinisc
Form a e v wend t wer n. Die Richtigkeit der Angaben auf dem Anmelde-
formular ist gegenüber der schweizerischen Auslandsvertretung durch gültig
amtliche Personalausweise zu b egen d von ies auf dem Fo mular selbst
z estätig .

Die schweizerische Auslandsvertretung übermittelt die Anmeldungen d r
Schweizerischen Ausgl ichskasse.

Art. 18
1 Die Schweizerische Ausgleichskasse übermittelt die Anm ldung für ie

liechtensteinische Rente d l chtensteinisc n Anstalt. Gleich eit g me de sie
ihr die in der schweizerischen Versicherung zurückgelegten Beitragsjahre und
gutgeschriebenen Beiträge auf besonderem Formular.
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Die liechtensteinische Anstalt gibt ihrerseits der Schweizerischen Aus-
gleichskasse auf besonderem Formular die i d r iecht nsteinisc n Versiche-
rung zurückgelegten Beitragsjahre und gutgeschriebenen Beiträge bekannt und
teilt ihr gleichzeitig das von ihr errechnete Verhältnis der Beiträge gemäss
Artikel 7 lit des Abkommens mit.

ie Schweizerisc Ausgleichskass und d e liecht ns ei che Anst lt
s zen die von ihnen z gewährenden Ren e teile fest un geben sich davon
zwecks allfälliger Anwendung von Artikel des Abkommens enntnis

Art. 19
1 Die Schweizerische Ausg eichskasse stellt d m Berechtigten die R nten-

v fügung d ch Vermittlung der zuständigen schweizerischen Auslandsver-
tretung zu.

Die liechtenstei ische Anst t stel t ih Verfüg g dem Berechtigten
ur Vermittl g d r Sc weizerischen Ausgleichskasse und der zuständigen
schweizerisc en Auslandsvertretung zu; ein Doppe geht an ie Ausl ndsv -
tretung.

Art. 20
1Besc werden gegen Verfügungen r Schweizerische Ausgleichskasse und

Berufungen an das Eidgenössische Versicherungsgericht sind innert 30 Tagen sei
Zustellung der zuständigen schwei rische Ausland vertret g zu anden e
Sc weizerische Au gl ichskasse e nzurei hen. Diese leitet die Beschwerden und
Berufungen an die Rekurskommission für die Sc weizerische Ausgleic skasse
weiter.

Vorste l ng und Wiedere wägungen an den Verwaltungsrat der liechten-
steinischen Anstalt, Berufungen an das fürstliche Obergerich sowie Revision n
an den liechtensteinisc en ob rsten G richtsho sind innert 30 Tagen seit Zu-
stellung der schweizerischen Auslandsvertretung zuhanden der fürstlichen Re-
gierung einzureichen. Die fürstliche egierung l itet die R chtsmi telsch iften
an ie zuständigen iechtens eini chen Instanze weiter.

Art. 21
1 Die Schweizerische Ausgleic skasse und die li chtensteinische Anstalt

zahlen die Rententeile durch Vermittlung de zuständigen schweizerischen Aus-
landsvertretung aus. Die liechtensteinisc e Anstalt erteilt der chweizeris n
Ausgleichskasse einen entsprechenden Z hlungs ft ag.

Die Schweizerische Ausg eichskasse und die liech ens einische Anstalt
melden sich gegens ig al e von i en festgestellten für den Rentenanspruch
oder die Rentenauszahlung massgeb ichen und der anderen Stelle m tmasslic
nicht bekannten Mutationen.
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Art. 22
1Die Ar ikel 17, 19, Absa z 20 Absatz 1, und 2 , Absatz , g ten sinn-

gemäss für liechtensteinische Staatsangehörige, die weder in Liechtenstein noch
n der Schweiz wohnen und a sschliesslich Anspruch auf eine Rente der schwei-
zerischen Ve sicherung haben.

Die Artikel 17, 18, Absatz 1, Satz 1, 19, Absatz 2, 20, Absa z 2 und 2 ,
Abs tz , können sinngemäss auf schweizerische und iechtensteinische Staats-
angehö ige die weder i de Schwe z noch i iec tenstein wo nd aus-
schliesslich Anspruch auf eine Rente der liechtensteinischen Versicherung habe
angewendet werden.

III. Verschied e Besti m ge

Art. 23
1 Bewirbt sich ein liechtensteinischer Staatsangehöriger bei einer Aus-

gle skasse in d Schwe z ausschliessl c m ei e ordentliche Rente der sc wei-
zerischen Versicherung, so vergewissert sich die Ausgleichskasse durch Ver-
mi tlung der Schw izerischen Ausgleichskasse, ob nicht auc eiträge an die
liechtensteinische Versicheru g entrichtet worden sind.

Bewirbt sich ein schweizerischer Staatsangehöriger bei der liechtenstei-
ischen Ansta ausschliesslich um eine or entliche Rente der liechtensteinischen
Versicherung, so vergewissert sich die Anstalt bei der Schwei er s en Aus-
gleic skasse, ob nicht auch eiträge an die schweizerische Versicherung ent-
richtet worden sind.

Ar . 24
Bewirb sich ein Angehöriger des ei en Vert agstaa es im ande en Ver rag-

staat um eine Übergangsrente, so klärt die liec tensteinische Anstalt bzw. die
zuständige Ausg e chskasse in der Schweiz durch Vermit l ng der Schweize-
rischen Ausgleichskasse ab, ob im Heimatstaat Anspruch auf eine ordentliche
Re te esteh .

Art. 25
Die für die Durc ührung di ser Vereinbarung er orderlichen Formulare

werden in gegenseitigem Einvernehmen durch die obersten Verwal ungs-
e örden d V rtragstaaten aufgeste lt

Art. 26
1 Die in Artikeln 10 und 12 des Abkommens vorgesehene gege seitige

Rec tshilfe is unentgeltlich
Die zusätzlichen Koste , ie den schw z r schen A s d rtre unge

aus der in dieser Verei barung vorgesehenen Verwal ungshilfe für die he hten-
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steinische Alters- und Hinterlassenenversicherung erwachsen werdend r Schwei-
zerischen Ausgleichskasse zu an n des Eidge össis hen Politischen Departe-
ment s vo r echtenste nis hen Regierung vergütet. Die Berechnung der
Kosten erfolgt in gleicher Weise wie bei der Durchführung der schweizerischen
freiwi ligen Versicherung.

Art.
iese Vereinbarung tritt mit em Abkomme i Kr ft.

Vaduz den 6 April 1955

Fü ie Regi rung des
Fürstentums Liechtenstein:

Für das schweizerische Bundesamt für
Sozialversicherung:

(gez ) (gez.)
2 25

Druck Stämpfli &Cie. Bern
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